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Unterrichtsvorhaben I: 

Thema/Kontext: Kein Leben ohne Zelle I – Wie sind Zellen aufgebaut und organisiert? 

Inhaltsfeld: IF 1:  Biologie der Zelle 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zellaufbau 

 Stofftransport zwischen Kompartimenten (Teil 1) 

 

 

Schwerpunkte übergeordneter Kompetenzerwartungen: 

Die Schülerinnen und Schüler können … 

 UF1 ausgewählte biologische Phänomene und Konzepte be-

schreiben. 

 UF2 biologische Konzepte zur Lösung von Problemen in ein-

gegrenzten Bereichen auswählen und dabei Wesentliches von 

Unwesentlichem unterscheiden. 

 K1 Fragestellungen, Untersuchungen, Experimente und Daten 

strukturiert dokumentieren, auch mit Unterstützung digitaler 

Werkzeuge. 

Zeitbedarf: ca. 11 Std. à 45 Minuten 
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Mögliche didaktische Leitfragen / 

Sequenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte 

Kompetenz-

erwartungen des Kern-

lehrplans 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 

Anmerkungen und 

Empfehlungen sowie Dar-

stellung der verbindlichen 

Absprachen der Fach-

konferenz  

SI-Vorwissen und Vertiefung 

 

 Kennzeichen des Lebendigen 

 Organisationsebenen 

 

 

 Vgl. tierischer und pflanzlicher 

Zellen 

 

Informationstexte 

einfache, kurze Texte zum notwendigen 

Basiswissen 

 

 

Mikroskopieren/mikroskopische Zeichnung 

* 

 

SI-Vorwissen wird ohne Be-

notung ermittelt (z.B. Selbst-

evaluationsbogen) 

 

Möglichst selbstständiges Auf-

arbeiten des Basiswissens zu 

den eigenen Test-

Problemstellen im Kontext des 

aktuellen Unterrichtsvor-

habens. 

Zelltheorie – Wie entsteht aus 

einer zufälligen Beobachtung eine 

wissenschaftliche Theorie? 

 Zelltheorie 

 Organismus, Organ, Gewebe, 

Zelle 

…stellen den wissenschaft-

lichen Erkenntniszuwachs zum 

Zellaufbau durch technischen 

Fortschritt an Beispielen (durch 

Licht-, Elektronen- und 

Fluoreszenzmikroskopie) dar 

(E7). 

Advance Organizer zur Zelltheorie 

 

Gruppenarbeit: 

Vom technischen Fortschritt und der Ent-

stehung einer Theorie 

Zentrale Eigenschaften natur-

wissenschaftlicher Theorien 

(Nature of Science) werden 

beispielhaft erarbeitet. 
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Mögliche didaktische Leitfragen / 

Sequenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte 

Kompetenz-

erwartungen des Kern-

lehrplans 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 

Anmerkungen und 

Empfehlungen sowie Dar-

stellung der verbindlichen 

Absprachen der Fach-

konferenz  

Was sind pro- und eukaryotische 

Zellen und worin unterscheiden sie 

sich grundlegend? 

 Aufbau pro- und 

eukaryotischer Zellen 

…beschreiben den Aufbau 

pro- und eukaryotischer 

Zellen und stellen die 

Unterschiede heraus (UF3). 

elektronenmikroskopische Bilder sowie 2D-

Modelle zu tierischen, pflanzlichen und 

bakteriellen Zellen  

Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede der verschiedenen 

Zellen werden erarbeitet. EM-

Bild wird mit Modell ver-

glichen. 
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Mögliche didaktische Leitfragen / 

Sequenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte 

Kompetenz-

erwartungen des Kern-

lehrplans 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 

Anmerkungen und 

Empfehlungen sowie Dar-

stellung der verbindlichen 

Absprachen der Fach-

konferenz  

Wie ist eine Zelle organisiert und 

wie gelingt es der Zelle, so viele 

verschiedene Leistungen zu er-

bringen? 

 Aufbau und Funktion von Zell-

organellen 

 Zellkompartimentierung 

 Endo – und Exocytose 

 Endosymbiontentheorie 

 

 

…beschreiben Aufbau und 

Funktion der Zellorganellen 

und erläutern die Bedeutung 

der Zellkompartimentierung für 

die Bildung unterschiedlicher 

Reaktionsräume innerhalb einer 

Zelle (UF3, UF1). 

 

…präsentieren adressaten-

gerecht die Endosymbionten-

theorie mithilfe angemessener 

Medien (K3, K1, UF1). 

 

…erläutern die membranver-

mittelten Vorgänge der Endo- 

und Exocytose (u. a. am Golgi-

Apparat) (UF1, UF2). 

 

…erläutern die Bedeutung des 

Cytoskeletts für den intra-

zellulären Transport [und die 

Mitose] (UF3, UF1). 

Stationenlernen/Gruppenarbeit zu Zell-

organellen und ihrer Funktionen 

Darin enthalten u.a.: 

a. Station/Gruppe: Arbeitsblatt Golgi-

Apparat („Postverteiler“ der Zelle)  

b. Station/Gruppe: Arbeitsblatt Chloro-

plasten 

c. Station/Gruppe: Endoplasmatisches 

Retikulum 

d. Station/Gruppe: Zellkern 

e. Station/Gruppe: Mitochondrien 

f. Station/Gruppe: Cytosklelett 

g. Station/Gruppe: Erstellen eines 

selbsterklärenden Mediums zur Er-

klärung der Endosymbiontentheorie 

für zufällig gewählte Adressaten. 

Informationstexte (z.B. alte Grüne Reihe) 

 

Erkenntnisse werden in an-

gemessener Form 

dokumentiert und präsentiert. 

 

Bei Station g. könnte man wie 

folgt vorgehen: 

Eine „Adressatenkarte“ wird 

per Zufallsprinzip ausgewählt. 

Auf dieser erhalten die SuS 

Angaben zu ihrem fiktiven 

Adressaten (z.B. Fachlehrkraft, 

fachfremde Lehrkraft, Mit-

schüler/in, SI-Schüler/in etc.). 

Auf diesen richten sie ihr 

Lernprodukt aus. Zum Lern-

produkt gehört das Medium 

(Flyer, Plakat, Folie) selbst und 

eine stichpunktartige Er-

läuterung der berücksichtigten 

Kriterien. 
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Mögliche didaktische Leitfragen / 

Sequenzierung inhaltlicher  

Aspekte  

Konkretisierte 

Kompetenz-

erwartungen des Kern-

lehrplans 

Die Schülerinnen und 

Schüler … 

Empfohlene  

Lehrmittel/ Materialien/ Methoden 

Didaktisch-methodische 

Anmerkungen und 

Empfehlungen sowie Dar-

stellung der verbindlichen 

Absprachen der Fach-

konferenz  

Zelle, Gewebe, Organe, Organis-

men – Welche Unterschiede be-

stehen zwischen Zellen, die ver-

schiedene Funktionen über-

nehmen? 

 Zelldifferenzierung 

…ordnen differenzierte Zellen 

auf Grund ihrer Strukturen 

spezifischen Geweben und 

Organen zu und erläutern den 

Zusammenhang zwischen 

Struktur und Funktion (UF3, 

UF4, UF1). 

Mikroskopieren von verschiedenen Zelltypen 

(Dauerpräparate)* 

 

multiple-choice-Test zu Zelle, Gewebe, 

Organ und Organismus 

Verbindlicher Beschluss der 

Fachkonferenz: 

Mikroskopieren von Fertig-

präparaten verschiedener Zell-

typen an ausgewählten Zell-

typen 

Diagnose von Schülerkompetenzen: 

 SI-Vorwissen wird ohne Benotung ermittelt (z.B. Selbstevaluationsbogen); Selbstevaluationsbogen am Ende der Unterrichtsreihe 

(Überprüfen der Kompetenzen im Vergleich zum Start der Unterrichtsreihe) 

Leistungsbewertung: 

 multiple-choice-Test zu Zelltypen und Struktur und Funktion von Zellorganellen 

 ggf. Teil einer Klausur  

 


